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Andacht

Einmal am Tag drehe ich eine größe-
re Runde mit den Hunden. Eigentlich 
soll es zügig gehen, damit die Runde 
nicht zu viel Zeit in Anspruch nimmt. 
Doch die Hunde haben andere Pläne. 
An jedem Grashalm bleiben sie ste-
hen. Dann wird geschnuppert. Sie ha-
ben die Nasen dicht über dem Boden. 
Das ist wie Zeitunglesen, hat einmal 
jemand gesagt. Die Neuigkeiten aus 
Holterfehn erschnüffeln und das auf 
dem immer gleichen Weg. Während 
die Hunde also die neuesten Schlag-
zeilen prüfen, schweift mein Blick 
über den Deich und dann auf die Wei-
de. Ich beobachte die Kühe. Eine hebt 
den Kopf ganz langsam und bedäch-
tig. Eine andere liegt und kaut genüss-
lich ihr Gras. Schnauben, kauen, Flie-
gen verscheuchen, viel mehr passiert 
hier nicht. Da ist keine Hast auf dem 
Feld. Die Szene wirkt irritierend ruhig 
und gleichzeitig beneidenswert.
Denn der Alltag sieht oft anders aus. 
Termine drängen, Gedanken laufen 
voraus, die innere Stimme meldet: 
„Du bist noch nicht fertig.“ Da ist noch 
„mehr“. Und genau dieses „mehr“ 
treibt uns oft an. Es erschöpft und 
raubt innere Ruhe. So entsteht eine 
eigentümliche Form von Gefangen-

schaft: äußerlich frei, innerlich ständig 
unterwegs, immer im Vergleich, im-
mer auf der Suche nach dem Nächs-
ten. Nichts scheint zu reichen, weil der 
Blick schon weitergewandert ist. Und 
dann kommt mir ein Satz in den Sinn, 
der dieser inneren Logik widerspricht. 
Paulus schreibt: „Ich habe gelernt, mir 
genügen zu lassen, was ich habe.“ 
(Philipper 4,11)
Die Worte gewinnen Tiefe, wenn man 
die Umstände bedenkt. Paulus sitzt im 
Gefängnis. Eingesperrt, abhängig von 
anderen, mit einer ungewisser Zukunft 
vor sich. Dennoch spricht er von einem 
inneren „Genug“. Während Menschen 
äußerlich frei sind und doch innerlich 
gebunden, findet er Freiheit mitten in 
den Beschränkungen. Die Zufrieden-
heit, die Paulus beschreibt, ist kein 
Resultat äußerer Umstände, sondern 
eine Haltung die gewachsen ist. Sie ist 
innerer Frieden, den die Bibel „Scha-
lom“ nennt. Er ist ein Ganzsein mitten 
im Unfertigen und ein Getragen sein 
auch im Mangel. Dieser Frieden be-
ginnt dort, wo das Herz nicht länger 
vom „Mehr“ festgehalten wird.
Die Hunde ziehen an der Leine, die 
Runde geht weiter. Doch von der Wei-
de bleibt eine leise Erkenntnis: Zu-
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friedenheit ist kein Moment der Voll-
kommenheit, sondern das bewusste 
Innehalten. Die Kühe lehren Geduld, 
das Akzeptieren dessen, was ist. Pau-
lus zeigt, dass inneres „Genug“ un-
abhängig von äußeren Umständen 
wachsen kann. Wer zufrieden sein 
will, muss nicht alles erreichen, nicht 
alles kontrollieren und nicht ständig 
weiterlaufen. Zufriedenheit beginnt 

dort, wo das Streben nach „mehr“ 
einen Moment lang losgelassen wird 
und es gelingt zu verinnerlichen, dass 
das, was da ist, für den Moment aus-
reicht. Vielleicht ist das die wichtigste 
Lektion von der Weide und aus dem 
Gefängnis: Zufriedenheit entsteht, 
wenn das Herz stehen bleibt, hinblickt 
und erkennt: Es ist genug. 

Pn. Martina Neubarth

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 2026

Pfingstmontag, 25. Mai 2026  
10.00 Uhr, St. Bonifatius, Kirch-
straße 11, 26817 Rhauderfehn

Thema: „Hoffnung durch die Kraft 
des Heiligen Geistes“

Wir laden herzlich ein, Pfingsten ge-
meinsam zu feiern – als Fest der Hoff-
nung und der Ermutigung durch den 
Heiligen Geist.
Junge Menschen des katholischen Ver-
eins Nangina e.V. werden mit einem 
„Predigtspiel“ am Gottesdienst mit-
wirken. Sie erzählen von ihren Pro-
jekten in Ostafrika und Honduras, in 
denen Schulen, Gesundheitsstationen 
und ein Mädcheninternat in Kibuk 
(Kenia) gefördert werden – ganz im 

Sinne von „Hilfe zur Selbsthilfe“.
Die Jugend-Schola (Schola = Chor) 
von St. Bonifatius gestaltet den Got-
tesdienst mit drei Liedern musikalisch 
mit.
Im Gottesdienst schreiben wir in einer 
Aktion Karten mit unseren Hoffnungs-
wünschen. Nach dem Gottesdienst 
lassen wir diese Karten an Luftballons 
in den Himmel steigen – ein besonde-
rer Moment, vor allem für Kinder.
Anschließend ist Zeit für Begegnung 
bei Tee und Kaffee – und natürlich 
dürfen auch die alljährlichen Quark-
brötchen nicht fehlen.

Herzliche Einladung zu Gottesdienst, 
Begegnung und gemeinsamer Pfingst-
freude!
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Ankündigungen! «

In die Pedale treten –  
für das Klima und füreinander 

Die Dreieinigkeitsgemeinde Rhau-
derfehn beim STADTRADELN 
2026
Vom 3. bis 23. Mai ist es wieder so-
weit: Rhauderfehn nimmt am STADT-
RADELN teil und in diesem Jahr ist 
auch die Dreieinigkeitskirchenge-
meinde Rhauderfehn mit einem eige-
nen Team dabei!

STADTRADELN ist ein bundesweiter 
Wettbewerb, bei dem es darum geht, 21 
Tage lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob man bereits jeden Tag radelt 
oder bisher eher selten auf dem Fahr-
rad sitzt. Jeder Kilometer zählt. Wer 
seinen Weg zur Arbeit, zum Einkaufen 
oder zu Freunden aufs Rad verlagert, 
leistet einen konkreten Beitrag: Durch 
Rad- statt Autofahren lassen sich rund 
140 Gramm Treibhausgas-Emissionen 
pro Personenkilometer einsparen.

Als Christen glauben wir, dass Gott 
uns diese Erde als Schöpfung anver-
traut hat, die wir bewahren und pfleg-

lich behandeln sollen. „Die Erde ist des 
Herrn“ (Psalm 24,1) – das ist unser 
Auftrag und unsere Motivation zu-
gleich. Wenn wir uns für das Fahrrad 
und gegen das Auto entscheiden, han-
deln wir aus dieser Verantwortung 
heraus: ressourcenschonend, rück-
sichtsvoll gegenüber Mensch und Na-
tur. Dazu kommt: STADTRADELN ist 
Gemeinschaft. Miteinander unterwegs 
sein, gemeinsam ein Ziel verfolgen, 
füreinander da sein. Das Alles gehört 
zum Kern dessen, was Gemeinde aus-
macht. Warum also nicht beides ver-
binden?

Gemeinsam radeln – mit Gebet und 
Segen
Damit aus dem Wettbewerb ein echtes 
Gemeinschaftserlebnis wird, laden wir 
zu drei gemeinsamen Touren ein, die 
jeweils mit einem Gebet und Segen be-
ginnen:
🚲Mittwoch, 6. Mai, 18:00 Uhr – 

Treffpunkt: Kirche in Rhaude
🚲 Freitag, 15. Mai, 18:00 Uhr – Treff-

punkt: Hoffnungskirche
🚲 Freitag, 22. Mai, 18:00 Uhr – Treff-
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Stadtradeln 2026 
Gemeinsam fürs Klima

03. - 23. Mai 2026

Sammle Kilometer für deine
Kirchengemeinde

Melde dich unter www.stadtradeln.de
 für das Team 

“Dreieinigkeitskirchengemeinde Rhauderfehn”
an.

Gemeinsame Touren
06. Mai 18:00 Uhr ab Rhauder Kirche 
15.  Mai 18:00 Uhr ab Hoffnungskirche
22. Mai 18:00 Uhr ab Langholter Kirche

mit Gebet und Segen
ca. 60-90 Minuten mit dem Rad unterwegs

punkt: Kirche in Langholt

Alle sind herzlich willkommen: ob 
jung oder alt, ob Rennrad oder Stadt-
rad, ob sportlicher Typ oder gemütli-
cher Genussradler. Es geht nicht ums 
Tempo, sondern ums gemeinsame Un-
terwegs-Sein.

So wirst du Teil unseres Teams
Mitmachen ist einfach:
•	 Registriere dich kostenlos auf 

www.stadtradeln.de
•	 Wähle die Kommune Rhauder-

fehn aus
•	 Tritt dem Team „Dreieinigkeits-

gemeinde Rhauderfehn“ bei
•	 Trag ab dem 3. Mai deine gefah-

renen Kilometer ein – am besten 
über die kostenlose STADTRA-
DELN-App

Jeder Kilometer, den du im Aktions-
zeitraum mit dem Fahrrad zurücklegst 
– ob zur Arbeit, zum Einkaufen, zum 
Gottesdienst oder einfach so –, zählt 
für unser Team.

Komm mit – tritt in die Pedale!
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Ankündigungen! «
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Standfestigkeitsprüfung von Grabsteinen

Montag, 29. Juni 2026
Westrhauderfehn-Untenende, Bernhards Padd 13:00 Uhr

Dienstag, 30. Juni 2026
Rhaude, Dorfstr. 50, 26817 Rhauderfehn 13:45 Uhr
Collinghorst, Hauptstr. 189, 26817 Rhauderfehn 14:25 Uhr
(Alter Friedhof beim Kindergarten Pastor-Schuver-Str.)

Mittwoch, 01. Juli 2026
Westrhauderfehn, 1. Südwieke, 7:30 Uhr
Burlage, Freitagstr. Süd/Am Saterberg 8:30 Uhr
Langholt, Dorfstr. 41 8:45 Uhr
Backemoor, Groot Karkwegweg 12, 26817 Rhauderfehn 9:15 Uhr

Kinderbibeltag in Langholt

Das Team des Kinderbibeltags lädt am 
Samstag, dem 06. Juni 2026 von 10 – 15 
Uhr ins Gemeindehaus nach Langholt 
ein.
In der Zeit vor den großen Ferien wol-
len wir uns auf den Sommer freuen.

Nach einer Will-
kommensrunde 
wird eine bib-
lische Geschichte vorgestellt. Dann 
kann bei verschiedenen Spiel- und 
Bastelaktionen etwas zum Thema un-
ternommen werden.
Klar gibt’s auch wieder ein gemeinsa-
mes Mittagessen geben, bei dem man 
sich dann stärken kann und etwas Ge-
meinschaft erlebt.
Zum Abschluss wird nochmal gesun-
gen und es gibt eine Verabschiedung 
bis zum nächsten Kinderbibeltag
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Viele Paare schieben die kirch-
liche Hochzeit vor sich her
Ihr seid schon lange standesamtlich 
verheiratet – aber habt noch nicht 
kirchlich geheiratet?
Oder Ihr seid schon lange kirchlich 
verheiratet – und wollt den Segen mit 
Dank fürs Bisherige und mit Wün-
schen für die Zukunft verbinden; viel-
leicht zu einem Ehejubiläum?
Oder Ihr seid garnicht verheiratet, aber 
ein individueller Segen wäre schön?
 
All das ist möglich am 26.6.2026. An 
verschiedenen Orten deutschlandweit 
und auch bei uns auf dem Fehn, ge-
nauer gesagt in Collinghorst findet die 
Aktion ”einfach heiraten” statt. 

 Ihr könnt einfach so in der Zeit von 15-17 
Uhr vorbeikommen. Vielleicht müsst ihr 
dann ein bisschen warten. Oder Ihr könnt 
Euch eine eigene Zeit an diesem Tag re-
servieren. 

Pastor Torben Weinz und ein Team 
von Ehrenamtlichen ist dann da, wir 
nehmen uns Zeit für ein Gespräch mit 
Euch, Ihr sucht Euch ein Bibelwort und 
Musik aus der Playlist aus. Und dann 
steht Ihr im Mittelpunkt. Lauter Segen 

wird Euch ge-
schenkt für das 
g e m e i n s a m e 
Leben. Danach 
stoßen wir ge-
meinsam mit 
einem Glas Sekt 
oder O-Saft auf 
Eure Liebe an.
 Soll der 26.6.26 
der Tag sein, an 
dem Ihr Eure Liebe segnen lasst? 

Dann kommt vorbei. 
Oder meldet Euch vorher bei uns: 

Torben.Weinz @evlka.de
Tel. 04952 - 92 12 70 
(Anrufbeantworter) 

Wenn Euch an diesem Tag eine kirch-
liche Trauung wichtig ist und min-
destens einer von Euch evangelisch 
ist, bringt bitte Eure standesamtliche 
Trauurkunde mit. Dann können wir 
Eure Hochzeit offiziell ins Kirchen-
buch eintragen. 
Wenn Ihr Euch einfach einen Segen 
wünscht, weil er ge-
rade jetzt für Euch 
als Paar wichtig ist, 
freuen wir uns ge-
nauso. 
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Hoffnungskirche 
Untenende 3

26817 Rhauderfehn
                                                                                          

       Eintritt frei

Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel
heike.kieckhoefel@evlka.de
Tel. 0177 | 878 88 63

  

Sonntag 7. Juni 2026, 16 Uhr Sonntag 7. Juni 2026, 16 Uhr 

Kindermusical
Kindermusical

Das lebendige Buch
Das lebendige Buch

Herzliche Einladung 
zum 
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AL iE HANDYS, LAPiOPS UND TABLEiS 

DIE GERÄiE WERDEN RECYCEL i UND DER GESAMiE 
ERLÖS ISi FÜR DEN GUiEN ZWECK 

Wir spenden das Geld zu gleichen Teilen an die PLINKe in 
Hannover und die Arche in Bremerhaven.

Gesammelte Objekte bis zum 10.06.2026 im Gemeindehaus in 
Wfehn, Untenende 3 abgeben.

Jungschartage
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Jungschar Rhauderfehn:  
Jungscharübernachtung und Sammelaktion

Die Jungschar in Rhauderfehn ist eine 
Gruppe für Kinder der 2. bis 6. Klasse. 
Jeden Freitagnachmittag während der 
Schulzeit treffen wir uns von 17:00 bis 
18:30 Uhr im Gemeindehaus. Gemein-
sam wollen wir Zeit mit Gott verbrin-
gen, spielen und einfach Spaß haben. 

Im Februar fand unsere jährliche Jung-
schar-Übernachtung statt. Dabei ha-
ben wir gemeinsam im Gemeindehaus 
übernachtet. Natürlich gab es, wie jedes 
Jahr, Hotdogs. Ein besonderes High-
light des Abends war das Spiel „Die 
perfekte Minute“, bei dem die Kinder 
in verschiedenen Minispielen gegen-
einander angetreten sind. Als großes 
Finale folgte ein Bobby-Car-Rennen, 
bei dem noch einmal alle gefordert 
waren. Es war ein schöner, abwechs-
lungsreicher Abend, an dem wir auch 
Gottes Gegenwart erleben durften. 

Vor den Sommerferien stehen außer-
dem wieder die Jungschartage an, 
vom 12. bis 14. Juni. Gemeinsam mit 
vielen anderen Jungscharen fahren wir 
für ein Wochenende zelten. Dort feiern 
wir zusammen Gottesdienste, spielen, 

basteln und haben jede Menge Spaß, 
zum Beispiel beim Völkerball. Für vie-
le Kinder ist dieses Wochenende jedes 
Jahr ein ganz besonderes Highlight. 

Wenn du auch mitfahren möchtest 
und in der 2. bis 6. Klasse bist, komm 
gerne freitags bei der Jungschar vor-
bei und informiere dich bei uns! 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist unse-
re Sammelaktion für die Jungscharta-
ge: Jedes Jahr sammeln wir als Gruppe 
einen bestimmten Gegenstand. Die-
se werden dort zusammengetragen 
und am Ende gibt es eine Siegereh-
rung für die Jungschar, die am meis-
ten gesammelt hat. In diesem Jahr 
sammeln wir alte Handys, Laptops 
und Tablets. Wer solche Geräte noch 
zu Hause hat, kann sie gerne im Ge-
meindehaus abgeben dort steht eine 
Sammelbox bereit. Die gesammelten 
Geräte werden recycelt und der Er-
lös kommt der PLINKe in Hannover 
und der Arche Bremerhaven zugute. 

Eure Jungschar Rhauderfehn
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10 Fragen an Martina Neubarth,  

neue Pastorin in der Dreieinigkeits-Kirchengemeinde 

Rhauderfehn

1.— Magst du zunächst ein bisschen 
zu dir erzählen? Alter, Familie und be-
ruflicher Werdegang?
Ich bin 36 Jahre alt und lebe zusammen 
mit meinem Mann, meinen drei Kindern 
und unseren Tieren mit Federn und Fell 
in Holterfehn. Ich bin in Leer geboren und 
in Holte groß geworden. Nach meinem 
Abitur am TGG Leer habe ich im Oktober 
2009 mein Studium „Evangelische Theo-
logie“ an der Uni Münster begonnen. 
Nach dem I. Examen durfte ich als Vikarin 
in der Kirchengemeinde Lippstadt lernen 
und leben. Ich denke gerne an die Zeit zu-
rück und bin meiner Mentorin und ihrem 
Mann sehr dankbar für die gute Beglei-
tung und ihre Herzlichkeit. Nach meiner 
Ordination und mit dem Erreichen meiner 
Anstellungsfähigkeit standen wir vor der 
schweren Entscheidung im Kirchenkreis 
Minden zu bleiben, wo ich meinen Probe-
dienst absolviert habe, oder zurück in mei-
ne Heimat zu ziehen. Ich habe zu meinem 
Mann gesagt, dass ich nun schaue, ob in 
der Nähe meiner Eltern eine Stelle frei ist 
und wenn ja, dann ist die Entscheidung 

gefallen. Schweren Herzens, aber im Sin-
ne unserer Familie sind wir dann auch 
voller Vorfreude im August 2022 nach 
Holterfehn gezogen, wo ich in den letzten 
3,5 Jahren als Pastorin gearbeitet habe. 
Zuletzt mit 75% Stellenanteil in der Kir-
chengemeinde und mit 25% Stellenanteil 
am Jugendcafé Waggon. Spannende und 
vielfältige 3,5 Jahre!

Neue Pastorin «
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2.— Wie bist du dazu gekommen, Pas-
torin zu werden?
Ich bin in sozusagen in die Kirche hinein-
gewachsen: von der Krabbelgruppe über 
den Kindergottesdienst und die Konfir-
mandenzeit bis in die Jugendgruppe. Ir-
gendwann habe ich als Teamerin selbst 
Verantwortung übernommen in der 
Kinderbibelwoche, im KiGo und auf einer 
Jugendfreizeit. Dabei habe ich gemerkt, 
wie viel es mir bedeutet, Glauben nicht 
nur für mich zu leben, sondern mit ande-
ren zu teilen. In meinen Praktika in der 
Seemannsmission und im Uniklinikum 
Münster wurde mir dann klar: Glaube 
zeigt sich besonders dort, wo Brüche sind, 
wo Menschen Begleitung brauchen. So ist 
nach und nach die Entscheidung gereift, 
Pastorin zu werden.

3.— Wie kann Kirche heute Menschen 
erreichen, die sonst wenig Kontakt zur 
Kirche haben?
Über die Kasualien (Amtshandlungen zu 
bestimmten Lebensereignissen wie Taufe, 
Konfirmation, Trauung, Beerdigung) und 
Sichtbarkeit. Über einen Wechsel von der 
Komm- zur Geh-Struktur, heißt: Nicht 
darauf warten, dass Menschen in die Kir-
che kommen, sondern in die Lebensräume 
der Menschen gehen, in den Alltag, in 
Begegnungen hinein. So wird Kirche nah-
bar und dialogisch und ein Teil des gesell-
schaftlichen Lebens und ist mehr als ein 

Ort, den man besucht.

4.— Worauf freust du dich bei deiner 
neuen Stelle in der Dreieinigkeitskir-
chengemeinde in Rhauderfehn?
Ich freue mich darauf, die 7600 Gemein-
deglieder kennenzulernen und auf den 
Gestaltungsspielraum: Auf die Mischung 
an gewachsenen Strukturen und neuen 
Möglichkeiten, die auch durch die Fusion 
entstanden sind. Und ich freue mich auch 
sehr auf die Zusammenarbeit mit den bei-
den Pastoren Frerich Dreesch-Rosendahl 
und Matthias Bokelmann.

5.— Gibt es eine Bibelstelle oder einen 
Gedanken in der christlichen Religion, 
die dich schon lange begleitet?
Das ist aus Psalm 139, Vers 14: „Ich dan-
ke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht 
bin, wunderbar sind deine Werke, das er-
kennt meine Seele.“ Das war mein Ordi-
nationsspruch und der Taufspruch meiner 
Kinder. Damit sie und ich nie vergessen, 
dass Gott uns wunderbar gemacht hat, so 
wie wir sind und dass er uns etwas zu-
traut, dass er da ist und mitgeht. Mit allen 
Menschen. Und als Erinnerung daran, 
dass alle Menschen wunderbar gemacht 
sind - auch die, die uns herausfordern und 
auf die Probe stellen, die uns Nerven und 
Schlaf kosten - und dass es sich lohnt im 
Gespräch und im Kontakt zu bleiben. Und 
in Dankbarkeit für alles, was Gott schenkt, 
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GemeindebriefausträgerIn gesucht!

Wir suchen GemeindebriefausträgerIn 
für die "Blumensiedlung" in Burla-
ge, ca. 60 Kirchenblätter sind dort zu 
verteilen. Bitte melden Sie sich im Büro 
der Kirchengemeinde bei Anke Kruse,  

Tel. 95 20 10.
Bis ein/e Austräger/in gefunden ist, 
liegen die Kirchenblätter in der Gärt-
nerei Platt aus.

als Erinnerung an die Bewahrung der 
Schöpfung, als Hoffnung darauf, dass 
Wunderbares in dieser, an vielen Stellen 
sehr kaputten und bedrohten Welt steckt 
und dass wir an den Brüchen nicht ver-
zweifeln müssen, weil Gott das letzte Wort 
hat.

6.— Wenn Jesus auf Social Media 
wäre - welche App würde er benutzen?
Interessante Frage: Ich denke TikTok oder 
Instagram, weil er über diese Apps die 
meisten Menschen erreicht. Es ginge ihm 
dabei nicht um Selbstdarstellung, sondern 
um Beziehung zu stiften und Hoffnung zu 
teilen. Er würde wahrscheinlich vor allem 
die sichtbar machen, die sonst wenig Auf-
merksamkeit bekommen. 

7.— Welche Superkraft hättest du ger-
ne als Pastorin?
Ich hätte gerne einen zweiten Akku, sodass 
ich meine Akkus jederzeit tauschen kann 
und immer volle Power habe.

8.— Welches Lieblingsessen macht 
dich glücklich?
Schokolade!

9.— Was hilft dir persönlich im Alltag 
Kraft zu finden?
Zur Teezeit zu meinen Eltern zu fahren, 
das geht zum Glück von Montag bis Sonn-
tag!

10.— Welche drei Worte beschreiben 
dich als Person am besten?
Motiviert, kreativ und spontan.

Vielen Dank für das Gespräch! Wir 
freuen uns auf dich als neue Pastorin 
in unserer Gemeinde!

Das Interview führte Andreas Engel.

Frau Pn. M. Neubarth wird am 17. Mai 
um 14.30 Uhr in Langholt eingeführt, 
dazu laden wir alle Interessierten 
ganz herzlich ein! 

«
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ORGEL - FAHRRADTOUREINLADUNG ZUR

Von der Christus-Kirche 
in Hollen
über die St. Paulus-Kirche 
in Filsum
zur St. Stephani- und 
Bartholomäi-Kirche
in Detern

Sonntag,
16. August 2026

15:00 Uhr
Orgelkonzert in der Christus-Kirche 
in  Hollen

16:15 Uhr
Orgelkonzert in der
St. Paulus-Kirche 
in Filsum

17:30 Uhr Orgelkonzert
in der St. Stephani- und 
Bartholomäi-Kirche
in Detern

Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel
heike.kieckhoefel@evlka.de
Tel. 0177 | 878 88 63

Um Anmeldung wird gebeten.

Foto: fentjer
Vormerken:
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Dirk Schwarzenbolz

Echt jetzt –Gott?  
Keine Angst vor großen Fragen

Echt jetzt – gibt es diesen Gott? Und wenn ja, was 
hat das mit mir zu tun? 19 kurze Texte mitten aus 
dem Leben helfen bei der Suche nach persönlichen 
Antworten auf grundlegende Fragen an den christ-
lichen Glauben und das Leben. Das Buch richtet  
sich an Jugendliche ab 14 Jahre.

                    48 Seiten, 18 x 18 cm, kartoniert,  
                                          durchgehend farbig

                                                   11,00 €

Diese und weitere Titel aus den Bereichen  
Praxis, Blech, Chor und Glaube finden Sie  
unter  www.praxisverlag-bm.de

Martin Burchard

Licht-Kreuz 
Mit seiner lichtdurchlässigen Mitte will es freudvolle 
Lichtblicke im Alltag schenken. 

6 x 18 cm, mit Meditationsimpuls             26,00 €

Dieter Braun, Stephanie Schwarz (Hg.)

BIBEL ECHT JETZT 
40x Alltag

Mit BIBEL ECHT JETZT und 40 ausgewählten Bibel-
texten können Jugendliche ab 14 ganz einfach 
anfangen, in der Bibel zu lesen. Leidenschaftliche 
Bibelleserinnen und Bibelleser helfen ihnen, eigene 
Erfahrungen mit der Bibel zu machen und echte 
Antworten auf ihre Fragen zu finden. 

128 Seiten, 13 x 19 cm, kartoniert, durch- 
gehend farbig, ergänzende Podcasts

8,00 €

Tobi Liebmann, Patrick Senner

Sollte Gott gesagt haben ... 
Sprüche 08,15 – Bibelverse neu zugeordnet

Ein einziger neu zugeordneter Bibel-
vers sagt mehr als tausend nie gelese-
ne. Bibelverse werden unerwarteten 
Urhebern zugeschrieben und eröffnen 
einen neuen Blick auf ihre Aussagen. 
Als Denkimpuls oder Gesprächsein-
stieg – mit Spaßfaktor. 

54 Karten, 14,8 x 10,5 cm   13,00 €

Für Konfirmation, Firmung u. v. m.

Praxisverlag buch+musik bm gGmbH
bestellung@praxisverlag-bm.de | +49 711 83000-0

www.praxisverlag-bm.de

 Die mit dem 
P lusPunkt

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.
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Dirk Schwarzenbolz

Echt jetzt –Gott?  
Keine Angst vor großen Fragen

Echt jetzt – gibt es diesen Gott? Und wenn ja, was 
hat das mit mir zu tun? 19 kurze Texte mitten aus 
dem Leben helfen bei der Suche nach persönlichen 
Antworten auf grundlegende Fragen an den christ-
lichen Glauben und das Leben. Das Buch richtet  
sich an Jugendliche ab 14 Jahre.

                    48 Seiten, 18 x 18 cm, kartoniert,  
                                          durchgehend farbig

                                                   11,00 €

Diese und weitere Titel aus den Bereichen  
Praxis, Blech, Chor und Glaube finden Sie  
unter  www.praxisverlag-bm.de

Martin Burchard

Licht-Kreuz 
Mit seiner lichtdurchlässigen Mitte will es freudvolle 
Lichtblicke im Alltag schenken. 

6 x 18 cm, mit Meditationsimpuls             26,00 €

Dieter Braun, Stephanie Schwarz (Hg.)

BIBEL ECHT JETZT 
40x Alltag

Mit BIBEL ECHT JETZT und 40 ausgewählten Bibel-
texten können Jugendliche ab 14 ganz einfach 
anfangen, in der Bibel zu lesen. Leidenschaftliche 
Bibelleserinnen und Bibelleser helfen ihnen, eigene 
Erfahrungen mit der Bibel zu machen und echte 
Antworten auf ihre Fragen zu finden. 

128 Seiten, 13 x 19 cm, kartoniert, durch- 
gehend farbig, ergänzende Podcasts

8,00 €

Tobi Liebmann, Patrick Senner

Sollte Gott gesagt haben ... 
Sprüche 08,15 – Bibelverse neu zugeordnet

Ein einziger neu zugeordneter Bibel-
vers sagt mehr als tausend nie gelese-
ne. Bibelverse werden unerwarteten 
Urhebern zugeschrieben und eröffnen 
einen neuen Blick auf ihre Aussagen. 
Als Denkimpuls oder Gesprächsein-
stieg – mit Spaßfaktor. 

54 Karten, 14,8 x 10,5 cm   13,00 €

Für Konfirmation, Firmung u. v. m.

Praxisverlag buch+musik bm gGmbH
bestellung@praxisverlag-bm.de | +49 711 83000-0

www.praxisverlag-bm.de

 Die mit dem 
P lusPunkt

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.

...der etwas andere Gottesdienst:
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Termine:«
06. Mai

Seniorennachmittag
15 Uhr Gemeindehaus Westrhauderfehn

13. Mai
Mannlüü up pad: Filme & Führung 
Emssperrwerk 

14 Uhr Abfahrt Rhaude

14. Mai
Himmelfahrt-Gottesdienst, 
anschließend Tee und kalte Getränke

10 Uhr Rhaude, bei gutem Wetter im Freien

28. Mai
Frauen.Zeit: Vortrag zum Thema 
Flucht

19.30 Uhr Gemeindehaus Langholt

03. Juni
Seniorennachmittag

15 Uhr Gemeindehaus Westrhauderfehn

04. Juni
Seniorennachmittag 

15.00 Uhr Rhaude

10. Juni

Mannlüü in`t Gemeenhuus: „Döntjes 
up Platt” vertellt van Volkmar 
Helmers

19.30 Uhr Rhaude

01. Juli
Seniorennachmittag

15 Uhr Gemeindehaus Westrhauderfehn

08. Juli
Mannlüü up padd: Radtour

17.30 Uhr Start am Gemeindehaus Rhaude 

19.00 Uhr Grillen in Rhaude

06. August
Seniorennachmittag mit Grillen

16.00 Uhr Rhaude

16. August
Rhaude auf Rädern

Nähere Infos im nächsten Gemeindebrief
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Konfirmandenunterricht - „Konfitje“ - nach den 
Sommerferien

Im März sind die Einladungen zum 
Konfitje versandt worden.
Diejenigen, die Konfirmandenunter-
richt im 4. Schuljahr hatten, werden 
nun zum zweiten Konfirmandenjahr 
eingeladen. Die Konfirmationen sind 
2027.
Wer in der Zeit vom 01.07.2013 bis 
30.09.2014 geboren wurde, hat die Ein-
ladung zum ersten Konfitjejahr im 7. 

Schuljahr erhalten (kann abweichen, 
wenn jemand eine Klasse wiederholt 
oder übersprungen hat).
Es kommt immer mal wieder vor, dass 
jemand eine Einladung nicht erreicht 
hat.
Dann melden Sie sich bitte einfach 
im Kirchenbüro (Anke Kruse, Tel. 
952010).
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3.05.2026
10 Uhr Rhaude, Taufe
18 Uhr Langholt

10.05. 2026
10 Uhr Westrhauderfehn, Abendmahl

14.05. 2026, Himmelfahrt,
10 Uhr Rhaude

17.05. 2026
14.30 Uhr, Langholt, Einführung Pasto-

rin Martina Neubarth, Posaunen-
chor, Canamus

24.05. 2026, Pfingsten,
10 Uhr Westrhauderfehn 

25.05. 2026, Pfingstmontag
Ökumenischer Gottesdienst
10 Uhr, St. Bonifatius, Langholt

31.05.2026
10 Uhr Westrhauderfehn, Konfirmation
17 Uhr Westrhauderfehn, Mitarbeiter-

empfang, Gospelchor

7.06.2026
10 Uhr, Rhaude, Taufe
18 Uhr Langholt

14.06.2026
10 Uhr Westrhauderfehn

21.06.2026
10 Uhr Rhaude
18 Uhr Langholt

28.06.2026
10 Uhr Westrhauderfehn, Taufe

5.07.2026, Sommerkirche
10 Uhr Backemoor
10 Uhr Ostrhauderfehn
19 Uhr Langholt

Gottesdienste
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Kindergottesdienste

07. Mai, Kindergottesdienst
16.00 Uhr, Rhaude

10. Mai, Kindergottesdienst
10.00 Uhr, Westrhauderfehn

06. Juni, Kinderbibeltag
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Langholt

07. Juni, Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Westrhauderfehn

25. Juni, Kindergottesdienst
16.00 Uhr, Rhaude

28. Juni, Kindergottesdienst
10.00 Uhr, Westrhauderfehn

19. Juli, Kindergottesdienst 
10.00 Uhr, Rhaude mit Familiengottes-
dienst

12.07.2026, Sommerkirche
10 Uhr Holterfehn
10 Uhr Westrhauderfehn
19 Uhr Collinghorst

19.07.2026, Sommerkirche
10 Uhr Rhaude, Familiengottesdienst
10 Uhr Posthausen, Abendmahl 
19 Uhr Backemoor

26.07.2026, Sommerkirche
10 Uhr Westrhauderfehn
10 Uhr Breinermoor
19 Uhr Ostrhauderfehn

02.08.2026, Sommerkirche
10 Uhr Rhaude
10 Uhr Collinghorst, Abendmahl
19 Uhr Potshausen
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Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.

BH = Bockhorst

BL = Burlage

HO = Holte

KM = Klostermoor
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Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.

LA = Langholt

RM = Rhaudermoor

RH = Rhaude

WR = Westrhauderfehn



24

Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.

BH = Bockhorst

BL = Burlage

HO = Holte

KM = Klostermoor

LA = Langholt

RM = Rhaudermoor

RH = Rhaude

WR = Westrhauderfehn
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Persönliches

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.
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Wenn man upstünd up de Priesen an 
Tankstee kiekt, dann fraagt man sük, 
of man nich doch beter to Foot unner-
wegs wesen sull. De Benzin- un Die-
selpriesen stiegen flotter as mien Lüst, 
uns Dackböön optorümen, un de Kos-
ten för Eten un Drinken maaken uns 
mennigmaal mehr bang as de Besöök 
bij een Kusendoktor.
In’t Bladdje stunn ja annerletztens, 
dat man sük fragen mutt, of man mit 
Auto na’t Fitnessstudio fahrn sall, um 
dor op’n Ergometer to trappeln. Dann 
kannst Du di doch beter futt up Rad 
setten. Off is de Inkoop elke week in’n 
Supermarkt, 20 Kilometer wied weg, 
ook wiers nödig, wenn de lütte Laden 
um de Hoek woll wat düürder, man 
tominnst to Foot to berecken is?
Un denn gifft dat dor noch de berühm-
te „Ik fohr nu gau even röver“-Fahrt, 
de denn doch twee Stünnen düürt, 
weil man unnerwegens noch even bi 
Oma rinkiekt, de Müll wegbrengt un 
sük fraagt, worum man överhaupt lös-

fahren is.
Weet ji wat? Dat gifft wat, dat uns nich 
eenmol Benzin kost, ok keen nervige 
Parkplatzsöök un ok keen Proten över 
„Well fohrt egentlich?“ – un dat is: uns 
Glööv un Vertraun to Gott!
Keen Bang, ji mutten dorför nich eerst 
na’n Tankstee-Gutschien griepen oder 
jo Portmonnee open maken. Dit Ver-
traun is för all dor – umsünst, sünner 
End verfügbar un sünner verstoppte 
Kosten. Dat is as en Navi, dat uns all-
tied de richtigen Weg wiest, ok wenn 
de Straat mol bargup un bargdaal geit. 
Un dat Beste: Dat warrt nich düürder, 
egal wo hoch de Priesen ok noch stie-
gen!
Also: Bevör ji anner Mal överleggen, 
of sük de Fahrt lohnt, denkt daran – 
mitunner is dat Wichtigste al dar, wo 
ji sünd. Un dat Allerwichtigste hebbt ji 
sowieso alltied bi jo: Gotts Verspreken, 
dat he för jo dor is – sünner Uppries un 
sünner dat lüttje gedruckte Schrift in’n 
Verdrag.

Helmuts Hoek
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Frauen.Zeit
Frauen.Zeit – gelungener Start in Langholt

Mit einem gelungenen ersten Treffen 
ist der neue Frauentreff „Frauen.Zeit.“ 
im Langholter Gemeindehaus gestar-
tet.
In herzlicher und gemütlicher At-
mosphäre kamen zahlreiche Frauen 
zusammen, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, neue Kontakte zu 
knüpfen und sich kennenzulernen.
Der Abend war geprägt von einem of-
fenen Austausch und der Freude, dass 
fast 30 Frauen den Weg nach Langholt 
gefunden hatten.
Es wurden erste Ideen über Vortrags-
abende und Ausflüge diskutiert. Bei 
Tee und Plätzchen kamen viele gute 
Gespräche, gemeinsames Lachen und 
ein reges Interesse an weiteren Treffen 
zustande. 
Die Idee des Frauentreffs ist es, Frau-
en jedes Alters zusammenzubringen, 

zum Aus-
tausch über 
Gott und die 
Welt, zur ge-
g e n s e i t i g e n 
Ermutigung 
und um ge-
meinsame Unternehmungen und The-
menabende zu gestalten.
Die positive Resonanz auf das erste 
Treffen, hat gezeigt, dass ein solches 
Angebot in Langholt noch gefehlt hat. 
Organisiert wird die Frauen.Zeit. von 
Elke Schmidt und Gesa Buchwald. 
Wer noch mitmachen möchte, kann 
gerne am 28.5.26 um 19.30  Uhr 
dazukommen. Es wird uns ein 
berührender Vortrag einer Zeitzeugin 
des 2. Weltkrieges zum Thema Flucht 
erwarten. 
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Nachrichten

Gemeinsam Hoffnung schenken – Spendenüber-
gabe an den Straßenanker e.V.

Westoverledingen – Es war ein be-
sonderer Moment, auf den alle lange 
gewartet hatten: Am Dienstag, den 
10. Februar 2026, konnte endlich der 
Spendenscheck an den 
Verein Straßenanker 
e.V. übergeben wer-
den. Ein Moment voller 
Dankbarkeit, Freude 
und tiefer Verbunden-
heit.
Ein ganzes Jahr lang 
wurden die Einnahmen 
aus 2025 gesammelt – 
mit viel Herzblut und dem klaren Ziel, 
dort zu helfen, wo Unterstützung drin-
gend gebraucht wird. Ein bewegender 
Höhepunkt war das Benefizkonzert 
im November in der Hoffnungskirche 

in Rhauderfehn. In 
stimmungsvoller At-
mosphäre berührten 
Solosängerin Anne de 
Vries sowie der Chor 
der evangelischen 
Freikirche aus West-
overledingen unter 

der Leitung von Dagmar Brinkema 
die Zuhörerinnen und Zuhörer. Alle 
Mitwirkenden engagierten sich ehren-
amtlich – ein Einsatz, der nicht selbst-

verständlich ist und größten Respekt 
verdient.
Auch der Gitarrenchor Rhaude, der 
sonst auf Hochzeiten, Geburtstagen 
oder Weihnachtsfeiern für musika-
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Einblick in starke Arbeit: rückenwind-Broschüre neu aufgelegt
Der Verein rückenwind, der seit 10 
Jahren erfolgreiche Arbeit im diakoni-
schen Kontext unseres Kirchenkreises 
leistet, hat seine Vorstellungsbroschü-
re überarbeitet.
Wer sich für die Arbeit des Vereins 
interessiert, ihn möglicherweise unter-
stützen oder Mitglied werden möchte, 
findet darin ein umfassendes Bild der 
Vereinsaktivitäten. 
In den Kirchengemeinden des Kir-
chenkreises findet man die Broschüre 

demnächst im Vorraum der Kirchen 
oder im Kirchenbüro.

lische Höhepunkte sorgt, stellte sein 
Können in den Dienst der guten Sa-
che. Die gesamten Einnahmen ihrer 
Auftritte fließen in Spendenprojekte – 
Musik, die nicht nur erklingt, sondern 
wirkt.
Bei der feierlichen Übergabe war spür-
bar, was gemeinsames Engagement 
bewirken kann. Es wurde herzlich 
bewirtet, es wurde gelacht, gesungen 
und auch innegehalten. Mit einigen 
Liedern sorgte die Musikerinnen noch 
einmal für bewegende Momente. Ein 
Abend voller Wärme und Wertschät-
zung, der viel zu schnell zu Ende ging.

Am Ende konnten 1.750 Euro an den 
Straßenanker e.V. überreicht werden 
– eine Summe, die Hoffnung schenkt 
und konkrete Hilfe ermöglicht.
„Wir möchten dort helfen, wo Hilfe 
nötig ist“, betonen die Beteiligten. Der 
Straßenanker e.V. ist für sie genau das 
richtige Projekt in einer Zeit, in der 
viele Menschen Halt suchen. „Wo an-
dere wegschauen, helft ihr.“
Das Leuchten in den Augen und die 
dankbaren Blicke sind die größte Be-
lohnung für alle Engagierten. Sie zei-
gen: Jede Stimme, jede Spende und 
jede helfende Hand macht einen Un-
terschied.
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Bericht aus dem Kirchenvorstand

Wir informieren darüber, was im Kir-
chenvorstand beraten und beschlossen 
wird. Bitte fragen Sie gerne nach, wenn 
Sie genaueres wissen wollen und tei-
len Sie uns Ihre Anliegen mit. Im Fol-
genden findet sich ein Ausschnitt der 
Ergebnisse der Kirchenvorstandssit-
zungen von Februar – April 2026.

Am 22. Februar 2026 hat Pastorin Mar-
tina Neubarth ihre Aufstellungspre-
digt in der Langholter Kirche gehalten. 
Es hat niemand Einwände gegen sie 
erhoben. Zum 1. Mai beginnt sie ihren 
Dienst. Der Kirchenvorstand hat die 
Aufhebung der Residenzpflicht be-
fürwortet. Das Landeskirchenamt hat 
dem zugestimmt. Frau Neubarth wird 
in Holterfehn wohnen bleiben.

Der Kirchenvorstand hat für die Nach-
wahl in die Kirchenkreissynode (Det-
lef Plaisier hat sein Amt niedergelegt) 
unseren Kirchenvorsteher Axel Bunjes 
vorgeschlagen. Die Region Mitte hatte 
für unsere Region 2 Personen zu be-
stimmen. Die Wahl fällt auf Axel Bun-
jes und Elke Bunger, Ostrhauderfehn.

Der Kirchenvorstand hat beschlossen 
Herrn Heinrich Rülander, ab dem 1. 
Februar 2026 im Umfang einer gering-
fügigen Beschäftigung für Tätigkeiten 
auf dem Friedhof anzustellen.

Der Kirchenvorstand beschließt, dass 
die zu pflegenden Urnenwahlgrab-
stätte auf dem Friedhof 1. Südwieke 
in Abt F in eine Urnenreihengrabstätte 
umgewandelt wird (so wie es in Lang-
holt ist). Die Grabstätten werden in 
Zukunft der Reihe nach vergeben. Ein 
Wahlrecht besteht nicht mehr.

Detlef Plaisier ist aus persönlichen 
Gründen aus dem Kirchenvorstand 
ausgetreten. Er wird auch weiterhin 
in der Kirchengemeinde aktiv sein. Er 
leitet die AG Reformationstür, steht 
weiter für die Mitgestaltung von Got-
tesdiensten zur Verfügung, plant für 
den Reformationstag ein Luthermahl, 
hat Ideen für ein Kulturprojekt 2027 
Die offizielle Verabschiedung von 
Detlef Plaisier ist am Pfingstsonntag.

Es gibt erste Überlegungen, wer für 

Nachrichten
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Detlef Plaisier in den Kirchenvorstand 
eintreten kann.

Auch das noch ...
In Langholt sind an einem Gebäude 
die Regenrinnen gestohlen worden 
und werden nun ersetzt.

Die Portaltüren an der Südseite des 
Glockenturms der Hoffnungskirche 
müssen mit Leinöl behandelt werden.

In der Kirche und im Gemeindehaus 
Westrhauderfehn sind Malerarbeiten 	
erforderlich. 

In der Kirche und im Gemeindehaus 
Westrhauderfehn müssen Fenster er-
setzt/repariert werden. 

Die Heizung im Gemeindehaus West-
rhauderfehn ist defekt und muss er-
setzt werden. 

Ein neues Lesepult für die Hoffnungskirche  
– Ihre Spende zählt!

Liebe Gemeindeglieder,
das Wort Gottes begleitet uns in jedem 
Gottesdienst – es wird gelesen, gehört 
und weitergetragen. Seit vielen Jahren 
steht uns dabei unser Lesepult treu 
zur Seite. Doch die Zeit ist auch an 
ihm nicht spurlos vorübergegangen: 
Das Pult ist sichtbar in die Jahre ge-
kommen, wirkt mittlerweile abgenutzt 
und die Leselampe muss auch ausge-
tauscht werden. Ein würdiges und gut 
ausgeleuchtetes Lesen ist so nur noch 
eingeschränkt möglich.
Damit die biblischen Texte, Gebete 
und Lesungen auch künftig gut sicht-
bar und angemessen vorgetragen wer-

den können, möchten wir ein neues, 
stabiles und zeitgemäßes Lesepult an-
schaffen. Es soll dem besonderen Ort 
und der Bedeutung der Verkündigung 
gerecht werden und unseren Gottes-
diensten einen würdigen Rahmen ge-
ben.
Für dieses Vorhaben bitten wir herz-
lich um Ihre Unterstützung. Jeder Bei-
trag – ob groß oder klein – hilft uns, 
dieses Ziel zu erreichen. Gemeinsam 
können wir dazu beitragen, dass das 
Wort Gottes auch zukünftig einen gu-
ten und festen Platz in unserer Kirche 
hat.
KontoVerbindung siehe Einleger.
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Anita's Jubiläum
Im Februar durfte unsere Reinigungs-
kraft Anita Schmidt ihr 10-jähriges Ju-
biläum feiern.
Wir bedanken uns ganz herzlich für 
die zuverlässige Arbeit, den täglichen 
Einsatz und die Sorgfalt, mit der du 
unsere Einrichtung unterstützt. Deine 
Arbeit ist für uns alle von großer Be-
deutung und wird sehr geschätzt.
Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit und viele gemeinsame 
Jahre!

Ostern
Zur Osterzeit waren die Osterhasen 
wieder bei uns zu Besuch und haben 
fleißig Ostereier sowie Schokolade 

verteilt. Die Freude bei den Kindern 
war groß!
Außerdem gab es Geschenke vom För-
derverein: Für unseren Bewegungs-
raum wurden neue Utensilien ange-
schafft. Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken.
Passend zum Thema Ostern fand zu-
dem ein Gottes-
dienst mit Frerich 
Dreesch-Rosen-
dahl statt, der die 
Bedeutung des 
Festes aufgreifen 
und vermitteln 
konnte.
In dieser Zeit 
wurde auch krea-
tiv gearbeitet – es wurde österlich ge-
bastelt und gestaltet.

Kita-Regenbogen «
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Maike's Jubiläum 
Im April feierte Maike Büttner ihr 
10-jähriges Jubiläum.

Wir möchten uns ganz herzlich für die 
langjährige, vertrauensvolle Zusam-
menarbeit bedanken. In all den Jahren 
hast du mit vielen tollen Ideen, gro-
ßem Engagement und viel Herz unse-
re Arbeit bereichert.
Wir freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Jahre und eine weiterhin so 

schöne Zusammenarbeit!

Erste Hilfe und barmherziger 
Samariter
Im Frühjahr nahmen unsere Vorschul-
kinder an einem Erste-Hilfe-Kurs teil. 
Dort lernten sie, was sie tun können, 
wenn sich jemand verletzt, und wie 
wichtig es ist, schnell Hilfe zu holen 
und füreinander da zu sein.
Passend zu diesem Thema fand für alle 
Kinder ein Gottesdienst zum barmher-
zigen Samariter statt. In einem Rollen-
spiel stellten die Kinder die Geschichte 
nach.
In der Erzählung geht es um einen 
Mann, der auf seinem Weg überfallen 
und verletzt am Straßenrand liegen ge-
lassen wird. Mehrere Menschen gehen 
an ihm vorbei, ohne zu helfen. Erst ein 
Samariter bleibt stehen, versorgt die 
Wunden des Mannes und kümmert 
sich um ihn. Die Geschichte zeigt, wie 
wichtig Mitgefühl, Hilfsbereitschaft 
und Nächstenliebe sind.
Der Gottesdienst und das Thema Erste 
Hilfe ergänzten sich auf schöne Weise 
und machten den Kindern deutlich, 
wie wichtig es ist, anderen zu helfen.
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info@reilstift.de  info@reilstift.de  ·· www.reilstift.de www.reilstift.de
 (04952) 92 03-0 (04952) 92 03-0))

LeventeGyori/shutterstock.de

Ihr Partner für häusliche Pflege, Tagespflege  
& Seniorenzentren!

diakoniestation@reilstift.de  ·  www.reilstift.de
 (04952) 92 10 93 (04952) 92 10 93))

Ambulante Pflege mit zusätzlicher SAPV  
kompetent und wohnortnah

1. Südwieke 205 · 26817 Rhauderfehn Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!
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Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de

Kooperationspartner der Technik Gruppe | www.technikgruppe.info

Schwarzmoorstraße 9 | 26817 Rhauderfehn
Telefon (04952) 9 22 22 | www.natelberg.de

 �Wärme
 � Sanitär
 � Klima
 � Elektro / PV
 � Medien
 � Fliesen

Ihr Partner für:

Buchweizenkamp 3  1  26817 Rhauderfehn 
T +49 (0)4952 2932  1  info@agrarhandel-langholt.de

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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krusemoden.de
04952-81234

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de

Grafikdesign
Corporate Design
Social Media 
Karten aller Art
induviduelle Bewerbungen

mareike.stermann@outlook.com
0174 43 01  233

MMSSGRAFIKDESIGNGRAFIKDESIGN

Beratung - Planung - Instandhaltung
„Kreativität, die sichtbar wird.“

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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V.i.S.d.P.: F. Dreesch-Rosendahl & U. 
Richter-Klug, Tel. 8907038;
eMail: gb-redaktion@posteo.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen.
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Krabbelgruppe
Rhaude, 1. Mo. im Monat, 9.30 Uhr
Renate Schulte, 0151 17513236

Für Kinder & Jugendliche
Kinderspieltreff, Mo 15 Uhr, Wfehn
Ana Santos, 01522 8216493

Kindergottesdienstteam, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Kindergottesdienst, Rhaude
Elke Siemers, 9527552

Kindergottesdienst, Wfehn
P. Bokelmann, 952025

EC-Jungschar, Fr 17 Uhr, Wfehn
Hannah Bohmann,  
hannahbohmann@gmail.com

EC-Teenkreis
P. Bokelmann, 952025

Musik & Chöre
Chor „CANAMUS“, Mi, 20 Uhr 
Langholt 
Gesa Buchwald, 9528817

Gitarrenchor, jeden Di 20 Uhr,  
Rhaude
Manuela Huismann, 5261

Gitarrenchor "Fehnsaiten", Mi, 19.30 
Uhr, Wfehn
Anne Straatmann, 2277

Gospelchor, jeden Di 19.30 Uhr, 
Wfehn
Heike Kieckhöfel 0177 87 888 63

Kinderchorchöre 
Di 15 Uhr für 4 - 6 jährige Kinder 
Di 15.30 Uhr für Schulkinder
Heike Kieckhöfel 0177 87 888 63

Projekt-Chor „Miteinander“,  
Termine n. Vereinbarung, Rhaude
Margret Dirksen, 941673

Posaunenchor, Langholt
Hinrich Hinrichs, 0174 9904374

Singtreff, Mo, 14-tg., 20 Uhr, Wfehn
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Für Männer
Mannlü, 2. Mi im Mo,  
19.30 Uhr, Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25

Für Frauen
Frauentreff, 2. Di im Mo, 20 Uhr, 
Rhaude
Edda Kampen, 3080

Angebote
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Mütterkreis, jeden 4. Mi im Mo, 
14.30 Uhr, Rhaude
Anna Jülke, 3941 

Frauentreff, 1. Mo im Mo, 9.30 Uhr, 
Wfehn
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Frauen.Zeit, ca. alle 6 Wo, Langholt
Infos: Gesa Buchwald, 9528817 & 
Elke Schmidt, 0152 02 333 65

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat,  
Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25 

Seniorennachmittag, 1. Mi im Mo,  
15 Uhr, Wfehn
P. Dreesch-Rosendahl, 890 70 38

Weitere Gruppen
Handarbeiten, 3. Do im Mo, 15.30 
Uhr, Rhaude
Henriette Tjaden, 81306

Kreativ & Klönen, 1.+3. Do im Mo, 
15 Uhr, alter Saal, Wfehn
Silvia Schulte, 952 4745

Lesekreis, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 99 0377

Skat-Runde, letzter Do im Mo,  
19 Uhr, Rhaude
Rolf Meyer, 81 559

Andachten
Reilstift, Mi, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, jd. 3. Mi im Mo,  
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. So im 
Mo, 17.30 Uhr, Wfehn
Gesa Bürger, 82250



So können Sie uns erreichen:« «

Gemeindebüro
Fr. Anke Kruse	 95 20 10 
Mobil / WhatsApp	 01520 898 07 98 
kg.rhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr  
Di: 16- 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarrbezirk I & III,  
Bekassinenweg 11
P. F. Dreesch-Rosendahl	  890 70 38
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Pfarrbezirk II, Untenende 3
P. Matthias Bokelmann	 95 20 25
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarrbezirk IV, Dorfstr. 43  
(Langholt)
Pn. M. Neubarth	 0176 728 308 24
martina.neubarth@evlka.de

Kirchenvorstand, 1. Vorsitzender
Hajo Kromminga
hajo.kromminga@kirche-rhauderfehn.de

Kirchenvorst., stellv. Vorsitzender
Klaas Niemeyer-Speckmann
niemeyer-speckmann@gmx.de

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld	 1265

Küsterin - Rhaude
Birte Bock	 899 61 19
birte.bock@evlka.de

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten	 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken	 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Superintendent
Thomas Kersten	 95 20 20

Kirchenkreiskantorin
Heike Kieckhöfel	 0177 878 88 63
heike.kieckhoefel@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Ev.-luth. Kirchenkreis Emden-Leer
im Verwendungszweck bitte unbedingt 
unsere Kirchengemeinde "Dreieinigkeits-
KG" angeben und ggf. zusätzlich den Be-
stimmungszweck z.B. "Jugend", "Kirchen-
arbeit" etc.:

Gemeindebriefredaktion:
gb-redaktion@posteo.de

Adressen der Gemeinde
Langholt, Dorfstraße 43 , Ofehn
Rhaude, Dorfstraße 40, Rhaude
Wfehn, Untenende 3, Wfehn
Reilstift, 1. Südwieke 205, Wfehn
Seniorenzentrum Rhaudermoor, 
Ancora- Ring 21, Wfehn

Das nächste Kirchenblatt erscheint Anfang August, 
Redaktionsschluss ist der 17. Juli 2026.


